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Berlin, vom 12° August. 

Bey dem Hoverbeckschen Cüraßierregi-
ment ist der Rittmeister Herr von Gotsch, 
zum Major; der Ststabsritmleister Herr 
von Echiebelsiein, zur Compagnie; der 
Lieutenant Herr von Weyrach, zuln Staabs-
Littmeister; auch 

Bey dem Kowalskyschen Infantericregi-
mens, der Secondelieutcnant Herr Bürger, 
zum Premicrlieutenant; dcr Fähnrich Herr 
von Heyden, zum Gecondelientenant; und 
der gefreyte Corpora! Herr von Vsurnon-
viUe, zum Fähnrich aoanciret. 

Ee. König!. Majestät haben den Präla¬ 
ten, Herrn Friederich Cigtsmuttd v.Blan-
ckensee, zu Oero Cammerherrn allergna-
digsi zu bestellen geruhet. 

Gestern war bey Ihro Mazesiät 5er Kö¬ 
niginn, in Schönhausen Cour und Soupee. 

Ee. Excellenz der würkliche Geheime 
Etats- Krieges- und CabinetsMinlster, Rit¬ 
ter des schwarzen Adler-Ordens, Herr 
Reichsgraf von Fmkelisiein, find nach 
Potsdam abgegangen. 

Die am Hießgen Ksnigl. Hofe accredlrte 
Gesandten, als: Churpfalzische, Herr Graf 
von Törring Seefeldt, und der Pfalzzwey-
brücksche, Herr Baron von Hoffenfels, 
sind nach gedachtem Potsdam, "der Obrift 
Herr von Cchwilkofsky, nebst dem Major 
Herrn von Gchwlllofsky,inRußisch-Kayserl. 
Diensten, nach Epa, und der Französische 
kieuttnant Herr he St . Croix, nach Dres¬ 
den abgereiset. 

Der Chursachsische Generalmajor Herr 
Graf von Flemming, ist von ^rcyenwaldf 
allhier elngetrcffen. 
Frankfurt an der Oder, vom 8- August. 
Die hiesige König!. Friedrichsschule, und 

die dabey errichtete Commumtät und Pen-
sion ist nunnlehro zu einer sslchen Vollkom, 
menheit gediehen, daß man sich den glück¬ 
lichsten , und dem Vaterlande ersprießlich¬ 
sten Erfolg davon versprechen darf. Eine 
kieserhalb von dem Rektor der Friedrichs¬ 
schule, Herrn Dettmers, kürzlich bekannt-
gemachte Schrift, giebt hierüber den Freun¬ 
den guler Schulanstalten nähere Nachricht. 



Wien, vom l i . August. 
Abgewichenen Sonntag Nachmittags 

zwischen 4 und 5 Uhr erhob sich m der Ge¬ 
gend hiesiger S^adt von der Abendsette ge¬ 
gen Mittag ein so heftiges, mit Hagel und 
Gußregen vermischtes Ungewittcr, welches 
in seiner Wnth seil langer Zeil, und mil so 
vielen Schaden nicht leicht gedacht wird. 
Es überzog auf dem Lande die Gegenden 
über Dornbach, Wahring, Wcinhaus, 
Herrnais, und Ottakrin; dann zog es sich 
über Breitensee, Baumgarten, Pcnzmg, 
Hiezing, und von da gegen Enze:storf, Paa-
den, Traißkirchen und dasiqe ^cg^nd, in 
erstcrn Orten flößte das Wasser von den 
Weinbergen die Erde iammr den in schön¬ 
stem und reichlichstemFlor gestandene Wein-
stocke mit ihren Trauben fort, überschwemm¬ 
te die Thäler; der Haag-l zerschlug die 
Baume, und beraubte sie ihrer Fruchte. 

Das von den Bergen zusammenfiiesscnde 
Wasser suchte seiner überhäuften Menge 
wegen aller Orten seinen Auslauf, und 
richtete in seinem kaufe die betrübtesten Wir¬ 
kungen an. Seine Wuth erstreckte sich bis 
in hiesige Vorstädte, allwo das von Wäh-
rtng hereingekommene Wasser in dem Lich-
tenthale und der Rossau fast alles über¬ 
schwemmte, und mit Schlamm erfüllte, 
am ärgsten aber tobte es auf dem sogenann¬ 
ten Neustift, und alten Lerchenfeld, wo es 
viele Wohnungen zu ebener Erde über-
schwemmte, und den Inwohnern an ihrem 
Hausgerathe vielen Schaden verursachte; 
an welchen allen Orten man nun noch im¬ 
mer mit Reinigung der mit Sand rnd 
Schlamm erfüllten Wohnungen beschäftigt 

ist-
Gott haben wir nur zu danken, daß es 

bey Tage kam, wo jeder seine Rettung durch 
geschwinde Beyspringung der Leute erhielt, 
dann wäre es zu Nachts gekommen, würden 
fthr viele Personen ihren Tod in dieser sch el-
len und unerwarteten Überschwemmung 
gefunden haben. — < 

Leiden, vom z. August. ! 
Die jehiqen SvanlsHen Nachricktten sind < 

«usserOldentlich dunkel und widersprechend. ! 

Es bestätige M aus selblgen noch nicht, 
daß der oomge Minister der Marine, wie 
das Gerücht ^ t , in Ungnade gefallen sey; 
auch da^ Schicksal des Herrn von Arce ist 
noch unelitslucdcl,; indessen soll jedemOtfi-
cicr, der sn:ie Pflicht vernachläßigt, decla-
rlrc worden seyn, daß er ohne Umst üde 
betraft (cazli^r) werden solle. Es ist zu 
bemerken, daß dieser Spanif'l,e Ausdruck, 
dessen Sich Se. Majeliät bedienet, «den Be-
gtlff der Tode'strafr m sich enthalte. — 

London, v^ln 1. Aug'.st. 
Aus Plyluouth hat man Nachrichten: 

daß die grosse Flotte unter Slr Ha: dy wie¬ 
der ausgelaufen l,i; sie kat wiltlich bey 
ihrer ^uruckkunft in de^Havn fthr ansehn¬ 
liche Pr.'sti'. mitgebracht; indessen soll sieder 
westliche W'nd lmmer noch im Canal auf¬ 
halten. Dte Fregatte tbe Miiford, welche 
auf ein feindliches S^iss Iaqdl machen 
mußte, lst s hr beschädigt; un^I'ckllcher-
weise verlohr i'te bey dlesem Unlcncl men 
die Flotte ganz aus dem Gesichte, und jiieß 
auf drey Französische Linienschiffe welche 
sie aus aller Macht verfolgten; sie entkam 
aber durch ikr schnelles Ceegeln glücklich, 
fand die grosse Flotte wieder, uVd man 
jagte augenblicklich den feindlichen <i ^s us-
schiffen nach. Dienstags traf em Exo^ esser 
von Si r Hardy mit der angrnehlw n Nach¬ 
richt ein: daß er Sonnabends eine Fral'.zö-
sncheFregatte von28Canonen erobert ftabe. 
Die Gesangnisse zu Portsmontk und Ply-
mouth, die wenigstens über 5000 P?t lonen 
beherbergen können, sind schon mit Franzö¬ 
sischen zum Theil auch mit Spanisch n Ge¬ 
fangnen ziemlich angefüllt. Dem Gei ächt 
nach: soll der Hof auf die Intermediation 
verschiedener hohen Machte, welche gern 
den Frieden zwischen England und Frank¬ 
reich hergestellt wünschten, sehr aufmerk¬ 
sam seyn. I n Plymouth ist binnen wenig 
Tagen etlichemal Feuer ausgekommen, die 
Sache scheint sehr verdachtig, und man 
zieht alles ein, was sich nicht hinlänglich 
legitimirt. Alle biesiqe Fremde, die kein 
elg? llliche5? Gewerbe haben, solltn nächstens 
Befehle erhallen: England zu verlassen; es 



geschieht darum: «ell es gegenwärtig aus-
ftl ordentlich viele Spions giebt, und weil 
das unthätige Leben am allerersten dcu'zu 
mackt. — Wl r wünschen herzlich uusre 
Westindische Flotte MÜck; sie tji schon im 
Grstcht untzler Kl'ste gesehn worden; ihre 
?!"k'.?".ft wlro uns sel)7 willkommen seyn, 
nickt nur wegen der Reichthümer, welche 
si? mitbringt, sondern hauptsächlich wegen 
der Scbissslcute, die sie unserer Flotte lie¬ 
fern n i ' d, und wovoi' wenigstens ẑ  hn Krie-
gesschlffe b^manmt werden können. — E i -
nige l'̂ rossi ^nse;er Lander werben verschiee 
dene neue Regimenter an, unter denen sich 
vorzüglich der Graf Percy und der Lord 
Cahier auszeichnen. — Die Irländische 
K ste ij i wirklich schon ve l f i tedner f.mdll-
cdinInvaftcttcnau^gesthtgewesen, indessen 
sind vier Fregatten schleunig dahin abge¬ 
schickt worden, die dortiger: Gegendcn «ein 
zuhatten. — Es helßt: daß sich mit An¬ 
fange des Oktobers das Parlemenr wieder 
ver^ammein werde. Wenn man die jährli¬ 
chen Reoenüen einiger unserer reichsten Land« 
eige tkülmr von denen ein hiesiges öffent* 
<i tes Blat t ihrcr fun^edn ausgezeichnet, 
nur qanz mäßig zusammenzieht, so kommt 
eine S l m m e von ^42000 Pfund S te r l . 
Heau5; von welcher Glimme man auf das 
Cav'tal selbst, und auf den ganzen Reich¬ 
thum Englands, der alle» semer Kriege und 
Abgaben ohnerachtet, qew'ß noch da ist — 
einen beliebiaen Eckluß machen kann. 

Hav e de Grace, den 18. Ju l i i . 
Altes tti kie^ zur Einfassung in Bereit^ 

sl^aft. Die Tran^pc- f i tle besteht aus 
45^ Schiffen, an dere» Pord zwey hundert 
l lm Kancmen, lcx)OOc> Ratwnen Pferde^ 
s l rer, sodann auf 4 Monate Mundvorrath 
geora -dr wo. den. Die Truppen sind in vier 
Divisionen jcbe von »2 Bata»llons, abae 
t lml t Die erste w r d von dem Marquis 
von L^nqeron, ^te zweyte von dem H^j^ge 
V n C^arclet, dle dritte von dem Ma:q,; ls 
Von L ><eaf zmd dif vierte vsn dem (Grafen 
v 'N Harc« urtanapttthn. FüufBatal l ions 
G cn ldlcre u 'd Jäger von dem Äe^mente 
kulmonge und der kauzünschm Legion 

machen den Vor l rab, «nter den Befehle« 
des Herrn voll Nochambeau aus. Ueber-
Haupt sind mehr als 90000 Mann an den 
Küsten der Picardie, Normandie und Bre¬ 
tagne. 

Der Graf von Orbilllers wird vsn Tag 
zu Tage erwartet. H ^ e er auch l r i tlich 
freye Hünde in dem brimschen Meere, so 
konnte doch die Landung noch nicht bewerk¬ 
stelligt werden, well man die hohe Flut , 
welche vom 24. Ju l i i bis den 1. Augustm. 
anzuhalten pfiegt, abwarten muß. 

Neapel, vom 20. Ju l i i . 
Am verflossenen Samstage wurde die 

neue Schaubühne, welche man gegenüber 
dem ^hore von Castel nuovo gckaut hatte, 
zum e.ftenmal eröfnet, und da dieses Thea¬ 
ter nnc sehr vieler regelmäßigfeit und Ges 
schmack aufgeführt wurde, so erhielt es 
nicht ohne Grunde den allgemeinen Beyfall 
des Publikums, welches dieses Gebäude uns 
ter die schönsten I tal iens rechnet. Beyde 
König!. Majestäten, und der gesammte hohe 
Adel beehrten diese Eröfnung mic der höchst-
und hohen Gegenwart, und belohnten das 
aufgeführte ^ i n g P i e l , belittelt die getreu« 
Untreue, mit dero Wohlgefallen. 

Meiland, vom 2 l . I u l i l . 
Hier hat sich folgender seltener Fall zuge¬ 

tragen. Ein gewisser jungerMentzh gieng 
in eincm hiesigen Hause in welchem zwey 
mannbare Töchter waren, aus und em. 
Eine davon gefiel ihm so wohl , daß er sie 
heurathen woltte, und auch bey ibren Aels 
tem wirtlich um sie abhielt. Diese ertheil-
ten ihm aber eine kurze abschlägige Antwort , 
dle ihm schr empfindlich war. Er besann 
sich darauf und heurathete endlich die 
Magd aus eben diesem Hau<e die sich auch 
bald wegen ihrer guttn E genschaften die 
klebe der Aeitern des Bräutigame erwarb. 
Dle jungrn Eheleute lebten «i.iae Zeit in 
eer lausten Etntgkeil und 3"s iedenbeit, 
als auf ell,mal die junqe Frau von clnem 
starken Fisber mit heftigen Kopfschmerzen 
befallen wu t e. Unter andern M'tteln ver, 
ordnete mau ihr auch das <5ck: öveen. Die 
Mutter des Mannas « o l l « deny«!ben bey-



wohnen, und erblickte auf der Schulter der 
jungen Frau mit Entsetzen ein Zeichen. 
Dieses war eben dasjenige, welches sie 
ihrer eigenen Tochter, als einem neu^ebohr-
nen und im grossen Spi>al niedergelegten 
Mädchen , aufgedruckt hatte, wodurch sie 
nun aus einmal ihr Kind erkannte. Ueber 
diese Entdeckung fiel sie in eine Ohnmacht, 
von welcher sie sich taum wieder erholen 

konnte. Endlich verlangte sie Rath von 
klugen Personen, worauf man solches der 
geistlichen Obrigkeit anzeigte, welche ^gleich 
die Scheidung der Ehe eines Bruders und 
einer Schwester anbcfahl, und eitlen Be¬ 
richt von diesem besondern Zufalle nach Rom 
achen ließ. 

C — i 9 — VIII — 5 ~ L. 

I n der privilegirlen Schlesischcn Feitungs-Expedtlion, Wilhelm Gottlleb KornK 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Vlbliothek der Romane, zferBand, 8. Berlin, 779 2z sgr. 
I.Entick, der gegenwärtige Zustand des Brittischen Reichs, aus dem Engt, übersetzt von 

Ioh.Pet.Bamberger, zterBand, gr8. Berlin, 779 iR th l . i^sgr. 
I . F. Feddersen, Betrachtungen und Gebete über das wahre Christenthum, zter Thell, gr 3. 

Franks, and Lcipz. 779 2)sgr. 
I . F Eisenharts, Erzählungen von besondern Rechtshändeln, lOler und lezter Band, z 

Halle 77Y i Rthl. ?sgr. 
Des Erzbischofs zu Lyon, Pastoralschrciben über die Quellen des Unglaubens ttwd die Grunde 

der Religion, 8. Leipz. 779 t2sgr. 
I . E. F. Schall, von Verbrechen und Strafen, eine Nachlese und Berichtigung zu dem Buche 

des Markese Beccaria eben dieses Inhalts, 8. Leipz. 779 ysqr. 
Vom Anbau und Commerce des Krapps, oder der Farberrölhe in Deutschland, 8. keipzig, 
^77^4^ 

Demnach Se. Konigl. Majestät, Unser allergnädigster Herr, in einem üib clar^Perlit^ 
den 8ten Februar 1770 einanirren^cliöt allerhöchst festzusetzen befunden, daß alle lüomraiie. 
Vertrage und Versprechungen, deren Object die Summe von 50 Rthl. übersteiget, sie mö¬ 
gen bewegliche oder unbewegliche Sachen.. Gerechtigkeiten, oder Cörperliche Dinge betreffen, 
^christlich errichtet, alle Neben- Abreden und Bedingungen in dem schriftlichen Contract aus-
gedrükt, wenn beyde oder auch nur einer der Contrahenten des Schreibens unerfahren, solche 
kontracte entweder gerichtlich, oder vor einem Notario und zween Zeugen errichtet, alle Ehe-
Versprechungen in Gegenwart zweyer Zeugen, außer den Eitern, Großeltern und Vormün¬ 
dern, getroffen, und ebenfalls schriftlich verfasset und vollzogen; Eheversprechungen und 
Erbfolge-Verträge, oder?2äa luccelluna hingegen nicht nur schriftlich en ichtet, sondern 
auch entwedervor Gerichte, oder vor einem Notario undzween Zeugen, soabernicht Eltern, 
Groß Eltern, oder Vormünder der Contrahenten seyn müsten, vollzogen werden; Wiedri-
genfalls alle dergleichen Centracte, Ehefiiftungen, und Erb-Vertrage ganz unverbindlich, 
und zu Begründung irgend eines rechtlichen Anspruchs oder Erbrechts schlechterdings un-
kräftig seyn sollen; Auch von diesir Vorschrift bloß der ausländische Viehhandel, welcher 
zwischen zwey Auslandern, oder zwischen einem Ausländer und einem Inländer über einge¬ 
brachtes oder noch einzubringendes Meh gcfchloßen worden, ausgenommen ist. So wird 
solches dcm Publiko zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht, mildem Beyfügen, daß 
gedachtes Edct, wcmit es zu Jedermanns ausführlichen Wissenschaft gelange, in den 
Städten auf den Rathhäusern und Märckten, und auf dem Lande in den Gerichts-Stellen 
und Kretschamen öffentlich ausgehänget worden, und daselbst ooneinem Ie^en nachgesehen 
und gelesen »erden könne. Breßlau den 9ten October 1778. 



Nachdem bey der kiesigen König!. Oberamtsregierung 26 mstzmizln des Königs. Mt t i -
merers Ludwig Friedrich Wilhelm Graf v.Schlabreudorf und dessen Eheconsortln Maria 
Theresia geb.Gräfii vc-n Nimptsch, das auf ihrem im Landeshut-Bolkenhaynschen Creiße 
gelegenen GntheHohcndocf färben Hans George Freyh. V.Fürst exN^potlieca vom i^ten 
Sept. 1698. haftende Capital von 4800 Rthl. oder 6000 Thl.schl. zum Erfolg der LöschunZ, 
Gerichtlich aufgebolen worden; Als we: den alle diejenigen, so da^an ein Recht und Anspruch 
zu haben vermeynen, ln^bcsondere aber gedachter Hans George Freyhr. V.Fürst oder dessen 
Eroen ober OekiNon^ien, posemrorie. unter Androhung der p^cluNon und Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, wie auch ex ockcio zu verfügender Löschung dieses Capitals in 
den Grundbüchern, cmret und befehliget, in dem lezlen Termins den 8 October a.c. auf dem 
Oberamce Hieselbst vor einer zudem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch 
hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche 
Rechte und Ansprüche aä prorocollum gehörig anzumelden und zu juttissciren. Breslau 
den 2 Juli i 1779. K. Preuß. Bresl. Ob^m^sreglemng^ 

^Rachden^bey des', zu dem 
Nachlaß des den 6 Apli! ca . zu Glatz 2K inteNaw verstorbenen lüanäiäari ̂ KeoloßiX Ferdi¬ 
nand Heiirici, geordneten lünraroriz des Oberamtsregierungs-Advocati Nising, dieser gleich¬ 
gedachte Nachlaß gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran theils 
als Erben, tbeils als Oecktorez, ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, peremrone. 
unter Androhung der prXclulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens ciriret und 
befchligkt, in dem lcztcn Termin") den22Ocfober2.c. auf dem Oberamte Hieselbst, vor einer 
zu dc n: Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hierzu gehörig Bevollmäch¬ 
tigte Nachmittags um? Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche 26 
protocolwm qehörig anzumelden und zu juiNnciren, oder zu gewärtigen daß die Erben ihres 
Erbrechts verlustig erklärt, und der Nachlaß rrmczuam Kunum vacanẑ dem Î isco H^juäicirc; 
mit Befriedigung der sich meldenden Glaubiger aber, in sofern die Crbschafts-Masse zureicht, 
nach Ordnung der?liolk!kr5'8eineli2 verfahren werden, und in Ansehung aller mehr prlvi-
legirten Ansprüche der ausbleibenden Glaubiger, so wenig der Zahler als Empfänger einiger 
lie^res3 oder VinciiearioliZ-Klage ausgesetzt seyn sollen. Breslau den 9 Jul i i 1779. 

König!. Preuß. Vresi. Oberamtslegierung. 

Vor Einer zum Hofrath Offermannschen 
allhler zu Breslau werden alle und jede, welche 

an den verstorbenen O ' ^ l i u m und gewesenen juKiri^siun, der Aemter Strehlen, Rothschloß 
und Prieborn, Hofrath CarlFriedri6)Oss?l mann, und an dessen hinterlassenes Vermögen 
ex quocunyue c»pite einige rechtsgültige Änsvnicbe zu habenvermeyncn, vom 16 Jul i i a.c. 
an, binnen 12 Wochen, und zwar 2ä"lernnnl ^s>crel?iwrium den 8 October dieses l^79sten 
Jahres, Nachmittags um z Uhr an gswöhnliche: Oberamtsstclle 26 ljqmäanöum et juKiK« 
c<m6mn psHtenla. sub poen» prseclnll et perpetm ^len^ii hierdurch convociret und Vorgeladen. 
Gegeben Breslau den 25 I u n . 1775. K. Pr. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Dem Publlko wiro hterinit bekannt gemacht 
Amts Regierung in dem über den Nachlaß der lU kiegn'tz verstorbenen Wittwe des ehema¬ 
ligen ^c2äemie.?lofellosl5 Dorettl entstandenen Î iqnicl3ti<)N5.?rl)ccls dleErben und unbe^ 
kannte Gläubiger der DesunKH e^iHalires in "lermmc> pesemtorio et prHju^iciAli den Zo Au^ 
gusti 2.c. 26Ii<zuicl3n6ulner̂ uKisscHn6um ps2etenl2 cor^m l^ommillärio dem OberaMts-RkB 
glerungsrath von Windheim sub pcrna pr^clull oc^espetul Nientii vorgeladen, nicht minder 
der offene Arrest dahin verfüget worden, daßeinjeder welcher von dem Vermögen der Vers 
storbenen etwas hinter ßch hat/ oder mit Arrest beschlagen lassen^ oder ihr etwas schuldigst, 



solches ohngeachtet ben Verlust seines Rechts 
und der Et l aft, dasi cr d<n^o^ alles herausgeben müsse, inne: halb 4 Wochen a Dat^ bey ob-
ged ĉhtc r Oberamtorc^lernnq schriftlich u'ld mir eigener Hand (v^: bch Mich scineo RechlS) 
anaed^n, und davon N^ema^d,ohne Bewilligung der Oberamtsreglerung,elwas verarfo.ge» 
lassen solle. Gegeben Gll.gatt den l4 Inn i i »779. 

Vor dleKöni.)l.Oberamts-3iegiemn9 «llhicr z2?"pslau wird a u f I stalj d s I n n -
wohners Ballhasar Christian Machllltzfy, desseiben boßllch von ihm entwichenes Eheweib 
Johanne Justine gebohlnc Hofferechtin hieroucch cicl^r und vorgeladen, 2 ̂ . 0 binnen 
12Wochen, nehlnuck den 2z)ult i , den 20 Auglist lind zuiVrmmc» ulcimo er n^semrono 
den 17 Septelndcr dieses Jahres si.ch in Person zu g l̂t̂ Uen, daftlbst oon hrcr Cnlweichung 
Rede und Antwort ju oeben, darl-bel'M tdem Kläger rechtlich zn rerfah?en, in besten Ents 
stehung aber zu gewari:gen, da!) das Band der Ene zw<schel» iyncn ln ̂ ^neumz^jH^ wird aê  
trennet, und demselben sich anderweitig zu r erbey atoen vergönnet werden. Noriach sich 
dieselbe zu achten hat. Breslau den/ten Iuni i ^779. 

Kön^l. Preuß. Breol. Obcramrs-Neuerung. 
Vor dle Kö ngl. Oderschles OberalNlsregieru^q wê -dê  26 in^anciam de^ G afMis 

chael v Micron: che? Universal C^bes Johann C^lGrafv P lasma, anAs bellen im Te¬ 
stamente dco llefunlsti bestimmten und vo'l dem Erben v<. Ulq 2 l̂̂ ,scisre »1^^2^1-1,3 aLe dieje^ 
»lqpn. so an die Vcrlassenschaft deö verstorbenen Micdaei Grafo Aerptin und dazu gehörige 
lm Ovpe'nschen Creiße belegene Herrschaften Falckenberq und Ti)llow h ex quoa^nque ̂ apice 
einige Anbruche zu h^ben vermeynen, besondere aber die m bekannte E-b^n des sudNo. 14 
desHypctheq^en Scheines auf del-Herrschaft Falckenbera mit i88^oRchl anlac^nuptia. 
libuz ex paötl'z äcNallkuZ cie22Dcc. 1712. unterm i4Ma t. 1716. in'aliulinel, G afFranz 
kudelvlgGrafv. ^ierolin ulldftinerCyegaltinkudovicaacb Gräfinv^lerolin a6 liqmaan-
6um er justilicHnäum s>r ccnsa binnen 12 Wochen, und 5w<n 261^erl,inum z ereinconuin den 
l2 Noremb. i/7y e^jt^l»rer unter der Warnung vorgeladen, daß mit Befriedi-u gderer 
bereits bekandten uad sich meidenden dermalen noch unbekalidten Gläubiger, i <ftf n^die 
ErbschaftsMassa zureicht, nach Ordnm^ 
in Anseliunq derer mekr p tvil^q rten,stärkern und bessern Ansprüche der aueble!bende:?Gaus 
bi^el aber so wcniq der Erde der d'e Zahlung leistet als der Gläubiger der sie <mpfa^gt, e;nii 
ger Î e^rel8 und Vinclica^onz.Klage ausgesetzt seyn srlle. Bricg den 16 Juli i 177Y. 

Könlgl. Pr^uß. Oberschles. Oberamtsreqeru g. 
V^or die Köniql Oberst ies. Oberamtsregierung werden hierdurch alle die'ft̂ ^ so an 

>as im Ralibo.er F.irstentkum und Creiße belogene Gnth Vorwarcken oder Vorb» igen ein ige 
Real Ansprüche zn babei qlauben. 2^ in^ntigm des itzigell Besilzels Ha?'pl'nann kubewig 
G^rdon v. HuntiliäM, 26 liquiäanäum öcjustittcHnclum pr, tens biuncn einer ?cls von 9W0-
chen,vom »l Iunius 2. c.a't zu rennen, und zwar 26 "lern innm den i)S^Pt. 1779.lubpcrn« 
sr^cIusi0ni3er pcsj>ocul NIentii eciiH l̂lres vorg'laden. Blleg deN28May 177Y. 

Konial. Preuß. Obersckl.Oberamtsreaierung. 
Brie,,den 28Ma^i779. Vor Eine Königs. Preuß Obe schlcs. Oblrannsreg e^-ng 

allhier «rud tit Anna verehl.Weisiln qeb Hermanninsciintt nti»m ihre Ehemanns des 
Balthasar Weiss, Baues in^chn.llwalde, wegen döslickerVerlassuna desselben, i'ierd'lrch 
eäcil ltcr -̂ orqeladen. binnen 12 Wochen, und zwar den ?^ )u lu, <̂cn ,c> August,'Ndr./l'es« 
min« pes5.meos!s, d.'N7S*vt des itzrlaufpnden l77yi?en )ah^es !n Person zu (r^cheinen, die 
l l sachen ihrer Ent^cichn^e an; zeiqen, uns> in Enlst.hunq de. S'idne rechtliches<^rf^nte 
nie, dep ungehsrsamen Aussendleiben aber zu gewarligen, daß das Band der Ehe zwischen ihr 



und ihrem Ebemanne in contumHci-Hln werde getrennt, und lejterm'sich anderweitig zu ber̂  
helich. ll werde verstattet werden. K. Preuß Obersch^Oberamts^eqierunss. 

^ ? ? e n ^ s l . Stadtgerichten wild hlelmitocm Publiko bekannt gemacht, daß der 
b", den hiesigen tolerirre" Juden Samuel und David Gebrüdern Wolff, Oberschlefier, in 
Dienften stehende Pferdeknecht, Ioh . George Herbrig, welcher über 5c>Iahr alt, von hager», 
drcmnen^schwarzb.u tizzell Gesichle und schwarzen Haaren, einen dreyfach gefiochtenen Haars 
jopf, und dreyfach a sgesiutzten Huth tr<lg^nb, auch du.' kelblau tuchnen Rock und dergleichen 
Csmisol, schwarz lederne Hosen, weisse St l ümpfe und Stiefeln anhabend, nachdem eranfder 
Rci e von Nê sse nach Breslau einen Bauer boshafcerweise überfahren, und solchergestalt 
ums Leben gebracht, sich unsichtbar gemacht habe. Es werden daheralieundj.de Gerichts-
Obrigkeiten und sô st jedermann nach Standesgebühr ge<rrmend ersuchet, obbeschriebenen 
Hcrdrig falls derselbe sich irgendwo den eten lassen sollte, sofort zur g.fäng lchen Haftzu brin¬ 
gen, und gegen gewöhnliche l^vei-KIes und Erstattung dcr Kosten unler ncherer Begleitung 
atthelo tranl pottiren, und an Eingangs gedachte Gerichte abliefern zu lassen. Breslau den 
7 August 177c). 

Dem P^blifo wird hiermit betanntgemacht, daß der 1 Julius der 29 Julius und der 
26 Augusta.^ pro^ermi^lz^icicH^cmjz aufdas voluiiralief^^KirteUNd aus zFOO Rthlr«. 
schwer Courantgerichtlich äed2xist<3 in der innern Ohlauischen Gaße sub No. yzz und 954 
gelegene K̂  etfcham und GasiwirtlMafts-Haus prXll^iret worden, und werden Kaufiustlge 
zu 1 eichelngeladen, an gedachten TagenBormirtags un. 11 Uhr vor dem geordnetenWay-
sen Amc ihr Gebot darausadjuleqen, wo denn l i c ^ i ^ F in ^crmino ukimo wegen der ^ -
jucj,c»ci()n nach Beschaffenheit der Umstände das nähere zugewartigenhaben. 8^n2tum 
Brcßlau de,-, t^ May 1779. - ____^__ 

Die Bre^laulschen Stadtgerichte ciriren und laden hiermit alleetwanigeIoh. Jacob 
Hahntschscde <I!»-eclir0l-e3, welche mr Zcit der ersten Vorladung und des erster« anKcstandenen 
3ermml den6Mart. i778.in Königl.P:euß Mtlttair oder mit dem Militari verbundenen 
Diensten gestanden, binnen emer i2wöchcntlichen praclusivischen Frlst, besonders aber auf 
den 8 Oc. ober a.c. Nachmittags um Z Uhr 26 liqu äHl^mn er juüit'icanäum prXten5»5ubpoena 
^r^clull erperpetu!^'Ien:ji. Breslau den 6 I u l l l ^77') 

Die Brcei. Stadtgerichte ckir^n h:e durch alle zum ̂ ülsalr^Cral gehösiqe Personen, 
welche an die Tuchmacher Elias Hossmannsche (üricil: ^1 Ne ex ^uocullczu? c^pire einigen 
Anspruch zu machen vermcynen, aufbin l 2 Novemb. c. als in 1'ern,jno pr.^clullvo Nachmite 
tags um 3 Uhr curam (ÜOmmî llone zu erscheinen, ihre Forderungen zu l?(zui(ilren undzu jutti« 
jicir^n sub paena rXcluli etp<.rperm lüentii. Breslau den tZ I u ii 1779. 

alle, welche an dieVerlassenschaft de^ in Oppeln verstorbenen W^lcpriesters An^on Troska 
eine Forderung haben, anfdcn io No"iMb. a.c. 26 liqulc îzckum erju^:5c2n^umplXenla, 
lul)^oe^2pespetuislienliiecpr^clu5i, Nachmiltagsum jUl)r hieselbst̂ uerscheinen. Bres-
lau de ?28Iulii «779. ^ 

Vor daS Dohm Capimlar^Vc'gtenamtalihter n>e,dcn sowohl (^reciicorez, als dle ab¬ 
wesenden Verwandlen, ^ der deren^ ldeserbcn des2d ime^co verst rblnen Johann Ialtsch, 
ehemaligen Besitzers von K'ein-Pei'kerau, Namentlich A^tcnla Iällschin Johann u^Ignatz 
Anders, Eleonora verwtt. Iollcck'"geb.Andc5ein, u d der Cx Jesuit Ignatz Bartsch, aus 
den 21 Sept. den i9Ocs. perennor eaveraufde: 16 Novemb. l 7^. F'üy um lo Ubr Crc-

bs .^ftsuI)s(rliu pl Xclui,ecpe^ ecui iilencii. und Mit 
der Warnigung, daß zugleich die Aussenbleibenden Verwandten pro u.Orcuis cleclärlrec, und 



lhr Erd-Mchell denen anwesenden Mieerbcn ak^ue lü^unonc verabfolget werden soll, ckirst 
und vorgclaoe.i Vre laudixlyAug. 1779. 

Bey dcm Hcringer in der grünen Eiche 
sindfrischc.' neue H?l!ä!?di'chc Heringe zu betonlmen. 

Zu Pitttndors smd den 8 August in der Nach?zwsMn V i ! ^ i 2 H ^ ^ 
demEtaUegestohlen worden; das eine ist schwarz daraus dem KopfecüNreisBlümel,und 
um den Hals etwas abgescharrt, das zweite ist ichwarzbraun, um das Maul gebrannt, auf 
dem N'.icken zwey weissc Flecten,am linken Ohr oben em kleines Geschwüre. Wer von diesen 
Pferden dahin einiqe Nachricht giebt, soll eine Bclohnung haben. 

Demnach vor einiger Zeit^wcy junge Untenhanen von Obermerzdorf bey Grottgau 
ohne einige bekannte Ursache weggelauffen, und zwar ersterer alsPferde^Hoftknecht, Nah¬ 
mens Heinrich Zimmermann, boshafter Art, kleiner Starur, braunen Haaren, etwas blat-
tcrfiappigt im Gesicht, und einer Zahnlücke in den mttern Zähnen traget entweder einen 
klauen Rock mitewem Kragen oder einen alten Schaafopelz. 2er zweite ein PferdeHofe-
Junge, George Erthel, kleiner untersthter Statur, blatterstappigt im Gesicht, redet fast im-
mer heiser, und träget entweder ein grün tuchnes Nickel, welches er schon ausgewachsen, oder 
ein kurzes blaues Iackel mil Ermeln. Es wird daher ein jeder, welcher von deren Aufenthalt 
einige Wissenschaft hat, hierdurch ersucht, solches entweder dem Herrn Syndico Zindler in 
Grottgau, oder dem Dominto in Obermertzdo'f anzuzeigen solche sofort zu arreliren und 
unter sicherer Begleitung dahin abzuliefern. Alle Unkosten werden willigst vergütet, und 
den Ueberbrmgcrn wird ein gutes Trinkgeld gegeben weidm. Obermertzdorf den 6 Aug. 
l 7 7 y ^ , .̂ .^^.^ _^^._^_.. _̂.̂  ... 

Neiße den 9ten November 1778. Von denen zu 
Nciße wird 26 in^amiani ̂ 3^i le^ii ber ohneConceßion außer Landes gegangeneHandlungs-
Diener Carl Kkyl eäi^lker cmrcin'lesmmiz den i^ten März, den 7ten I u n i i , besonders 
aber in I'el-mmo peremrul-io den 6ten September des mitOott erwartenden I779sien Jahres 
fräh um 9 Uhr zu Rathhause zu erscheinen, von seiner Entweichung Rede und Antwort zu ge¬ 
ben, bey seinem Außenbleibcn aberju gewartigen, daß er für einen Landesflüchtigen we de 
erklärt, und sein gegenwärtiges und zukünftiges Vermögen ?llco ro^io achuäicirt werden 
tv l rd^ ^ ^.__^ 

Vor das Herzogt. Wül temberg Oclsische Consisisrium allhier wird a l f Inü^n^ der 
Rosilia verehlichten Kurockill, gcb.Gchieslerin, derselben vor ß Jahren bpslich von ihr ent¬ 
wichener Ehemann, Christoph Kurock hierdurch ci^iret 
und vorgeladen, vom z Iumi c.a. an binnen 12 Wochen, nem!ich den6Iul!i, den Z August, 
und in I'?;mino ulcil^o er percmwno deu ? 1 August 1779. sich in Person zu gestellen, daselbji 
Von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin reck)-lich zu 
v^rfahi e», in dessen Entstehung adet zu gewartigen/daß das Band derEbe zw;stl)en chm und 
lhr m^On^um2cj2m werde qetrennet, und derselben sich anderweitig zu vecheyralhen vergön-
nelwcrden. Wornach sich derselbe also ju achten hat. Ocls deii 28 May l779^^ ^ 

Das Freyherrl7v7Vogt Schnlbsdcrfische Gerichtsamt ciciler na6)siehende über i<) 
Jahr von hier abwesende Unterthanen, Nammtlich: die drey Gebrüder, Joseph, Gottlieb 
und Chl i,l.->k(^erft), Fran; torenz, und Elisabethe Wcylin, daß sich solche oder derselben 
eheliche l^' bcserben, binnen 5 2 Wochen, und z.rar in^erlinno perennorio den 8 Nov. 2. c«. 
allhier iistilcn, oder bey ihrem Außendleiben <jervartigen, daß sie ̂ cl l^äiKum re^ium vom 
2 ; Oct. 176Z pro ,norrul5 ä^c:!Hriler. und ihr Vermögen deren nächsten sich zu legittmirendeu 
Anverwandten verabfolg.tt werden solle. Schloß Schräbsoorf den 5 Aug. 177Y. 

MachtraK 



Nachtrag ^ No. y? Mittwochs 5en 18 Augussus. 1779. 
I Da den 2Zrer. dicsre Fr.u^m 9 Ut>r, und folgende Tage,aufder Schubste in ^er Zinn-
lcßci'̂ W'.lc b Hoppln Haus?, verschiedene Effi'kten, besonders aber Zin^qi-ßer-Werf^eug, 
Ild viele no6> gan; qu:e Gießformen, verauclwniret werden sollen, undde^a-iutcGicßfors 
le i den 2Sten gewiß v0"k.)Mlnen, als wild solches dem Publiko hiermit beka^ntgemacht. 
^resla^ den 17Aug. 177Y. __̂ _̂ _ .̂ ._ 
l D a ^ ^ Gewinnsilooß No. 134^?. sechster Classe Hannoverscher Lotte; le o^m Eigens 
yümer abhanden kommen, so wird solches hiermit anuNirt, und an<;ezl l.<ct, daß nu. dem be-
lannten wahren Eigenthümer der Ertrag des Gewinnstes bezahlet werden wird. Breslau 
l>en i Auq.'779^ ^ K. Pr^ sti>n. kott. Insp. Kl'. n. 

^Da^lunmehro der neue Plan, als aucy Loo<c nlr achten Korcig!. Bfz .̂ncr Classen !̂ ot-
^erie c.ntommen sind, so wird der Plan gratis, und dle toose mr ersten Classe a 1 RlhI.in Gold 
und^Ggr.Schnlbgebüyr, in allen Königl. Lotterie Comptoirs aue<jkgl i)en. Dle Ziehung 
der ersten Classe geschiehet den l? Eepten-.ber, und wlrd hiesigen Orts den 4 Sept/die Eln-
nadme gcschloßen. Breslau den 29 In l i i 1779. 
^ Köntgl. P^euß. ^ j . " ^ . Lorte»-î  I l^^i»>n. Korn. 

Zuderneuen <ehrvortt)clll)afteu<gericyceccn 8t^n öeln,ier^lasft:^^ott^le, wovon die 
r̂ste Classe bereits den i z Oevt. gezogen wird, sind bey mtr ganieLoose mltseibst beliebigen 

Dc 'lsoll a 1 Rchl.2Gr. in Gold, oder iR th l . z Gr. 8 M i n Cour halbe und Viertheile 
a P-oportwn zu bekommen, Platte gratis. Breslau den «8Aag. 1779-

I o " . 3av. Wentzel, amR "g? n dê  g'. dnen Crone. 
i I n Go^llieb^öwens 
Ha? sc w:rd das 7te Stuck des Verzeichnchl's der neuesten Bücher und Kupfer ble da¬ 
selbst zu haben sind, unentgeldllch ausaegeden. „ ^ _ ^ . 

Ec< liegen lövo Rthl. g^q7n Hl)p^ty^tarische Stauer Kett l,i CcMlll ßlon ulm Ausleshen 
bereit, und bey dem Tischler- Eltesten Enqie < mrochen Hirsche aftei-c'Au ̂ knnttzu erKalken. 

Es sind ZOOO Rthlr.sogksch, oder nachstt ŝc,ge ' ^chael. ^ufsichere Hypoti)elzu der-
lehnen, und sich desfalls bey dem Posamentier Sauberlich aufder Hummerey m Nro. 851. 
zumeldell^ ^ ^ ^ 

Bey dem Kaufmann I ch GoullebMyman, in sieben Sternen auf der Kupftrichmte-
degasse, ist frischer Cudower, Reinertzer, Fltnsberger, Egerlscher,Niederseltzer und Pyrmon-
ter Brunn, wie auch Spaa Seydschützer Bitterwasser und Altwasser Kmien-und Flaschen-
^se,nebst der^chen^und dem veritabienCal lvbaderEalj,in äuserstem dreiß zu bekommen. 

DasvordemNicolatthorebefindliche, und nmdem schwarzen Roß bezeichnete HauI 
und schöne Garten, ist aus frener Hand zu verkauffen; Liebhaber belieben sich deshalb bey 
dem T u ^ l ^ s e r H r ^ Bedeltzu melden, und billige Conditiones <u gewartigen. 

Es ist aufder Iunkerngasse dte n ste Etage sub No. 603. gelegenen Oause. bestehend aus 
5 grossen Zimmern und Kuchei, nebst dazu gehörigen Holz Gelegenheit lwd Boden-Kam¬ 
mern, zu vermiechen. NähereAuskunftglebtdieZeitungscxpedition. Breslau den i8ten 
August 1779. ^ ^ „________ 

Aufder Wurstgasse bey S t . Maria Magdalena-Kirche in No. 125,. l<l vle zivcyte 
Etage, bestehend in4 Stuben, Kammern, Küchel und Keller, zu vermiethen und aufMlchaelt 
zu^beziehen. ^ ^ ^ ^ 

Es ist in Kleln-Nadlitz die Brennerey nebst Schlacht-Cram-und Back-Gei^Wgfeit 
zu vermischen und bald ,u beziehen. Liebhaber können sich auf der ErKScholtisep melden, 
«nt> fernere Nachricht erhalten. 



Vor dle aNhiefige Stadtgerichte «erden alle und jede ci-ecktol-ez, welche blshero i« 
Königl. Kriegsdiensten und beym Mi l i ta i r .Etat abwesend gewesen, uuddieand^subNo 
24. allhier belegenc F^nfl^ierige Hauß des verstorbnen hiesigen bürgct l. Fl< ischhauernn ist <rs 
Io!'annEhrenfricd Neumanns, so anjeho subkasta stehet, einige Real-vttis,. ü^e ;u habcn 
Vernlelnen, corum <Ü0mmi>.lione den^oOctob.c. nunmehro in Befolg des Nrcllla. 5 vom 
29 May c. zur l^uiciarion und Veriiiciation ihrer Forderungen Früh M o gens um <̂  Ubr l'ul) 
^N2pf^c!u!ielperper-i isi lcnri i ckiret. SchweidNltz den^ A<^ l7'7y. 

W i ' pr^sez und Räthe des conllstorii derer Evanzell^chen Kt^chei>!. ^ (.'. ln dc^ I ro ' 
vinz Großrohlen, fügen Euch dcm George Friedrich Ritter, ehemaligen Bürger und Tuch-
Macher in Zaborowo, hierdurch zu wissen, daß euer Eheweib, die Anna RosmaRi t t^w qeb. 
Heintzin, euch der böslichea Verlassung wegen angeklaget, und deswegen der Ehe halber von 
euch entdm'den seyn wi l l . I h r George Friedlich Ritter werdetdahcro dergeiialt cmrerund 
vorgeladen, daß ihr auf den z Sept. als den ersten, den4Octob. a!^ den zweyten, und den 
5 November dieses vor Unsdem conü« 
Korio allhier ersch^ inet aufden Inha l t der wider euch anycbi act- ten Dage Red und A? lwort 
gebet, und darüber mit Klägerin rechtlich verfahret, in dessen En st^hunq aber gewännet 
daß das Band der Ehe zwischen Klägerin und euch genc5,net u^d ihr Klägerin vergönnet 
werden wird, sich anderweit wiederum ju verßeyrathen. Gegeben in dem CnnsiKoi-io ?rov 
Lcci. 1 . ^ . c . K52j. Pol. zu kißa den 7 Aug. 177^. 

(I . .8.) v.Schllchting. v Unruh. Längner. Schafer. Radynskl. 
... Heb lbofer, 8ec conlM.5ur. 

Vor die Herzog!. Cnrlandlsche Frey-Standesherrl. W 
den aä mK^miam der Renata Juliana verwitt. v.KHllsch geb. v.Gladis, derselben el^kkibli-
cher seit der lezten Belagerung oonColberg Anno 1761 vcrlohren »egangener Sohn, Christian 
Ferdinand v.Kalisch, eder dessen etwanige Leibeserben, 
daß derselbe oder dessen Erben binnen 12 Wochen, vornemllch aber in i'ermino peremeoi-io 
den 4 October 2. e. vor allhlesiger Hcrzozl< Regierung enttrcdcr in Person, oder durch einen 
Gerichtlich legitimirten Mandatarium erscheinen, und sodann der extraajcion seines Vaters 
lichen Vermögens, im Aussenbleibungsfalle aber zu gewärtigen haben solle: daß derselbe 
nach Vorschrift des Edicts d.27Oct. 176z vor todt erkläret, desselben Erben an ihren Erb-
Recht pr^clucjilt, und das hinterlassene Vermögen desselben oben gedachter Mutter werde 
Verabfolget werden. Wartenberg den i 9 I u n i i 1779. 

H m o a l . Cur lwd.Frey Standesherrl.WaltenbergischeRegierung. 
Groß-3auHe,det!22Iul . ,779. Von hiesiger Grundherrschaft werden dle seit resp. 

176z und 1759 abwesenden zwey Brüder Seifert, Namens Christian Gcttlieb und Carl Frie¬ 
drich, und evemuHlites derselben eheliche Lelbeserben, aufdey 1 Novemb. 2. c. e6iK2lirel vor¬ 
geladen zu erscheinen, und ihr weniges Erbvecmögen zu erheben, unter der Verwarnigung, 
pro M0i-cw5 erklärt zu werden, und ihr Vermögen ihren Geschwistern zu verabfolgen. 

Schloß Wiese bey Neustadt, den 4ÄuZ. , 779. Vor daS Hochrelchsgräft. von Met-
tichsche Gerichtsamt der Herrschaft Wiese :c. werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des verstorbenen Schulhalters und Bücherhändlers Johann Ccnrad'?.?ehm einen gegnitt-
deten Anspruch haben, auf den pro ukinw undperemrorie anberaumten 'I'erminum den 9teN 
Dctrber2.c. in hiestqe AmtsCanzeley 2c! Ijym62n6um er jultilicanäum prXre^s» l«^pcen» 
ni-X^Iuss et perpetui lUentil vorgeladen, auch sollen diejenige, welche von des Brehm Vermös 
gen etwas hinter sich baben, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres Rechtes und derausil 
gemessenen Strafe 26/^ i i ^ an^el^en. ^ 

Vle^e A^ilu. zzen lveccen '.cchklzllla) ozepmal Mondtags, Mttlwccy> und sonnabends 
zu Breslau ln Wilhelm Gottlleb Korn« Buchhandlung am Rlnge ausgegebe», 

nnd sind auch auf « l l « Könlgl. Postämter» l« b<ch,»5 


